
VOM ANTRAG BIS ZUR ABRECHN UNG 
Hier ist das Wichtigste aus allen Auflagen und Richtlinien zusammengefasst . Wenn die folgenden Stichpunkte als 

Checkliste und Hilfestellung verstanden werden, kann fast nichts schief gehen! Achtung, die Ausführungen 

ersetzen nicht das Durchlesen der Merkblätter und Nebenbestimmungen, welche im Detail auf der Homepage 

nachzulesen sind.  

Beratungsgespräch vereinbaren  

• Ohne ein persönliches Beratungsgespräch werden keine Anträge angenommen ! 

Der Antrag -  weniger ist mehr !  

• Unser Antrag ist online via vorgefertigtes Formular einzureichen. Link:  Zu den Anträgen  

• Der Antrag sollte kurz und knapp und vor allem aussagefähig sein . 

• Die einfache Maxime lautet: Schreiben Sie immer so, dass auch völlig Unbeteiligte und Außenstehende 

Ihre Projektidee verstehen können. 

• Dazu führen Sie ihr Anliegen des Projektes so konkret wie möglich aus. Benennen Sie beispielsweise 

konkrete Referenten und Inhalte und nicht nur grobe Umrisse. 

• Achten Sie bitte immer auf den Bezug zu unseren Förderzielen und beziehen Sie sich in Ihrem Antrag 

darauf. Link: Zu den Förderschwerpunkten  

• Ihre Projektbeschreibung und der dazugehörige Finanzplan müssen sinnvoll zusammen passen. 

Erläutern Sie zum Beispiel schon im Text kurz , wofür ihre Ausgaben benötigt werden: Untersetzen Sie 

die Ausgaben im Finanzplan dann so konkret wie möglich. Schreiben Sie beispielsweise nicht einfach 

„Arbeitsmaterialien 250 €“ oder „Honorare 400 €“, sondern „Arbeitsmaterialien 100 € (Folie 30 €, 

Druckerpapier 20 €, Stoff 50 €) oder „Honorare 700 € (Moderation 250 €, Techniker 150 €, Referent 

300 €)“.  

Förderfähige Ausgaben:  

• Honorare auf der Basis eines Honorarvertrages 

• Reisekosten und Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel gemäß Bundesreisekostengesetz (BRKG). 
Informationen zu den zuwendungsfähigen Reisekosten finden Sie im Merkblatt Reisekosten.  

• Raummieten und Mietnebenkosten anteilig für das Einzelprojekt 

• Aufwendungen für Mietleasing 

• Porto- und Telekommunikationsaufwendungen 

• Aufwendungen für Büro-, Arbeits- und Informationsmaterial/Nutzungsgebühren 

• Geringfügige Wirtschaftsgüter max. im Wert von 800€. Vor der Anschaffung von Gegenständen sind 
Alternativen wie Leasing oder Mieten zu prüfen.  

• Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 

• Verpflegungskosten, die unmittelbar mit dem Einzelprojekt in Verbindung stehen und wenn diese nicht 
den überwiegenden Teil der Gesamtausgaben ausmachen (z.B. Mittagssnack bei einer Fachtagung).  

Nicht förderfähig sind:  

• Personalausgaben  

• Sachausgaben des Zuwendungsempfängers, sofern es sich nicht um direkt zurechenbare 
Aufwendungen für das Projekt handelt 

• Aufwendungen der Geldbeschaffung und Zinsen, die bei einer Kreditaufnahme zur Beschaffung eines 
Eigenanteils oder bei Vor- und Zwischenfinanzierungen entstehen 

• Umsatzsteuern, die als Vorsteuer abgezogen werden können 

• Speisen und Getränke bei internen Beratungsgesprächen, Besprechungen oder ähnlichen Treffen am 
Projektort 

• alkoholische Getränke 

• (Gast-)Geschenke und sonstige materielle Danksagungen für ehrenamtliche Tätigkeit 

• Der Abschluss eines Honorarvertrags mit Mitarbeitenden aus Ihrem Personalbestand ist 
ausgeschlossen, wenn und sofern diese bei Ihnen sozialversicherungspflichtig beschäftigt sind.  

https://www.zwickauer-demokratie-buendnis.de/foerdergelder/das-muss-ich-unbedingt-beachten/
https://www.zwickauer-demokratie-buendnis.de/foerdergelder/wichtige-vorab-informationen-zur-foerderung-2023-2024


Infos zu Reisekosten:  

• Bevorzugt auf Bahn/ÖPNV setzen. 

• Mietwagen möglich, dazu bedarf es allerdings einer schriftlichen Begründung. 

• Bei Dienstwagen oder Privatwagen: Nach Bundesreisekostengesetz 0,20 € pro KM, maximal 130 €; 

außer bei erheblichem dienstlichem Interesse, dann gelten 0,30 € pro KM bei unbegrenztem 

Erstattungsbetrag; dazu bedarf es allerdings einer schriftlichen Begründung. 

• Zusätzlich zur Wegstreckenentschädigung können Parkgebühren in Höhe von 10,00 € pro Tag erstattet 

werden. 

• Die Verpflegungspauschale beträgt maximal 14 € pro An-/Abreisetag und 28 € je vollen Tag. 

• Übernachtung maximal bis 70 €, pro Person und Nacht. 

Infos zur Öffentlichkeitsarbeit:  

• Projektträger sind verpflichtet, das im Rahmen von „Demokratie leben!“ geförderte Projekt und dessen 

Inhalt auf angemessene Weise bekannt zu machen und entsprechende Maßnahmen der 

Öffentlichkeitsarbeit umzusetzen. 

• Veröffentlichungen bedürfen immer  der Freigabe durch die externe Koordinierungs- und Fachstelle und 

müssen die Förderlogos enthalten, die bei der Koordinierungsstelle anzufordern sind. 

• Pressemitteilungen oder textliche Veröffentlichungen/Hinweise im Internet/Social Media müssen 

folgenden Satz enthalten: „Gefördert im Rahmen des Bundesprogramms 'Demokratie leben!' durch das 

Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend und der Zwickauer Partnerschaft 

für Demokratie.“ 

• Bei allen inhaltlichen Veröffentlichungen – Drucksachen oder digitale Medien – ist folgender Zusatz 

aufzunehmen: „Für inhaltliche Aussagen und Meinungsäußerungen tragen die Publizierenden dieser 

Veröffentlichung die Verantwortung.“ 

• Sollten über klassische Flyer hinaus auch Veröffentlichungen in Form von Broschüren, 

Dokumentationen, Lernmaterialien, Bücher und Filme geplant sein, so müssen diese kostenlos der 

(Fach-)Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt werden. Dazu senden sie ein Mail an das Informations- und 

Dokumentationszentrum für Antirassismusarbeit e. V. (IDA): mediathek@IDAeV.de  

• Geförderte Projekte/Maßnahmen/Veranstaltungen sind der Koordinierungsstelle im Alten 

Gasometer mit Ort, Datum, Uhrzeit und Werbetext rechtzeitig mitzuteilen, damit diese auf der 

Homepage des Koordinierungsbüros mitbeworben werden können . 

• Nach Abschluss des Projektes sind der externen Koordinierungs -  und Fachstelle binnen zwei 

Wochen ein Kurztext (etwa 500 Zeichen) und drei bis vier Fotos für die Öffentlichkeitarbeit der ZPfD 

zu übermitteln.  

Der Kosten -  und Finanzierungsplan  

• Eine Förderung erfolgt ausschließlich durch Pauschalen.  

• Die Fördersumme setzt sich aus zwei Teilsummen zusammen : Honorarkosten (Achtung: Obergrenze 

vorhanden) und Teilnehmendenpauschalen. 

Honorarkosten:  

• Zur Deckung der Honorare für Dozenten, Lehrkräfte, Referenden, Lehrgangsleiter, Projektleiter, die in 
den oben genannten Maßnahmen tätig sind, kann eine maximale Honorarkostenpauschale je Tag und 
Honorarkraft iHv. 540 Euro gewährt werden.  

• Die Abrechnung einzelner Stunden für Vor- und Nachbereitung ist möglich. 

• Der Stundensatz beträgt maximal 72,00 € pro Stunde. 

Teilnehmendenpauschale:  

• Pro teilnehmende Person erhalten Sie 40 €, womit alle anfallenden Projektkosten außerhalb der 

Honorare abgegolten sind (Mieten, Öffentlichkeitsarbeit, Reisekosten, Arbeitsmaterial, usw.).  

• Bitte geben Sie im Finanzplan dennoch detailliert an, welche Ausgaben als unmittelbare Projektkosten 

anfallen. Daraus errechnet sich die Teilnehmenden-Pauschale, die Sie erhalten, sowie die von Ihnen im 

Nachgang nachzuweisende Mindest-Teilnehmendenzahl.  



• Achtung: Die Teilnehmenden-Pauschale orientiert sich an den tatsächlich anfallenden Projektkosten und 

dient der Kostendeckung! 

• Je höher die Kosten, desto mehr Teilnehmende müssen nachgewiesen werden! Kalkulieren Sie also mit 

Bedacht!  

• Die Mindest-Teilnehmendenzahl muss erreicht und mittels Teilnehmendenliste nachgewiesen werden. 

• Sinkt die tatsächliche Teilnehmendenzahl ihres Projektes unter die Mindest-Teilnehmendenzahl, so 

müssen pro nicht erreichten Teilnehmenden 40 € zurückgezahlt werden. 

Abrechnung / Nachweis der Pauschalen   

• Nach Ende des Projektes muss dieses auch abgerechnet werden.  

• Die Formulare dazu gibt es online. Link:  Zu den Abrechnungsformularen  

• Die Abrechnung muss spätestens 4 Wochen nach Ende des Projektes eingereicht werden -  Achtung: Als 

Ende des Projektes zählt nicht das Ende des von Ihnen angegebenen Projektzeitraums, sondern das 

Datum ihres letztens Zahlungsbeleges.  

Teilnehmendenpauschale:  

• Der Nachweis der Teilnehmerpauschale erfolgt über Teilnehmendenlisten, die Datum, Namen und 
Unterschrift der Teilnehmenden enthalten müssen. Link:  Zum Vordruck Teilnehmendenliste 

• Für Veranstaltungen mit Kindern und Jugendlichen genügt die Angabe der Gesamtanzahl der 
Teilnehmenden und die Unterschrift der Betreuungskraft.  

• Bei einer geringeren Teilnehmendenzahl als beantragt/bewilligt wird eine verzinste Rückzahlung 
geltend gemacht. 

• Ermessensentscheidungen sind denkbar, wenn Veranstaltungen z.B. aufgrund höherer Gewalt abgesagt 

werden müssen . 

Honorarkostenpauschale: 

• Der Nachweis der Honorarkosten erfolgt über einen Honorarvertrag u. zugehörige Rechnung und den 
Zahlungsbeleg. 

 
 
Wo bekomme ich weitere Infos?  

 
Fach- und Koordinierungsstelle Zwickauer Partnerschaft für Demokratie  
Alter Gasometer e.V.  
Kleine Biergasse 3  
08056 Zwickau  
 
Telefon: 0375 - 277 21 17  
E-Mail: beteiligung@alter-gasometer.de  
 
Ansprechpersonen: 
 
Ariane Spiekermann 
Koordinatorin "Zwickauer Partnerschaft für Demokratie" & Teamleiterin 
0175 / 802 65 93 
ariane.spiekermann@alter-gasometer.de 
 
Lukas Jutz  
Jugendfonds und Jugendprojekte 
0151 / 728 75 768 
lukas.jutz@alter-gasometer.de 

https://www.zwickauer-demokratie-buendnis.de/foerdergelder/hilfe-bei-der-abrechnung/
https://www.zwickauer-demokratie-buendnis.de/wp-content/uploads/sites/2/2019/12/Teilnehmerlisten_Vorlage.pdf
mailto:beteiligung@alter-gasometer.de

